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Warum wir dieses Thema wählten:Warum wir dieses Thema wählten:Warum wir dieses Thema wählten:   
 

•  „Erfahrungswissenschaft“ ist eine gebräuchliche  
      Benennung der Ergonomie. Tatsächlich ist   
      Ergonomie allerdings ein Teil der Arbeits-    
      wissenschaft. Dementsprechend stehen dieser 
      auch wissenschaftlich fundierte Methoden zur  
      Verfügung, die nach unserer Einschätzung besonders 
      in kleineren Unternehmen viel zu wenig Verwendung  
      finden. 
• Die Veranstaltung will einige davon in  
      Erinnerung bzw. zur Kenntnis bringen. Von einfach    
      zu verwendenden check-Listen  bis zu digital unter- 
      stützten Methoden werden die Referentinnen und  
      Referenten aus den verschiedensten Wissens- 
      gebieten berichten. 
• Entsprechend der Weisheit „Problem erkannt-  
      Problem gelöst“ ist das Schwerpunkt-Thema die  
      Ermittlung, Bewertung und Quantifizierung von  
      Belastungen.  

 
Ziel der Veranstaltung:Ziel der Veranstaltung:Ziel der Veranstaltung:   

 

• Die Veranstaltung bietet TeilnehmerInnen aus allen 
     Betriebsgrößen und Organisationen interessante 
     Referate und traditionell Informationen aus Theorie    
     und Praxis zur Anwendung von Methoden und  
     Instrumenten zur  Analyse und Gestaltung von  
     produktiver und ergonomischer Arbeit.. 
 
•  Sie ist für Fachleute und  Praktiker im Bereich  
     Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit,    
     aber auch für die Teilnahme von Arbeitgebern,  
     Führungskräften, Ausbildnern, Supervisoren  
     und ArbeitnehmerInnen und deren Vertreter  

Es handelt sich um eine Bildungsveranstaltung für Präventivfachkräfte im Sinne 
des ASchG,§ 77 (6) Z5und § 82 (6) Z5. Gilt für PsychologInnen im  

Sinne der notwendigen nachzuweisenden Weiterbildung. 
Die Veranstaltung wird mit 2 Punkten in der VÖSI -Weiterbildungsbeurteilung 

bewertet. 
Die Teilnehmerinnen erhalten eine Teilnahmebestätigung 

Arbeitsplätze 

gestalten, 

Gesundheit  

erhalten 

 

mit den 

 

 Instrumenten 

der  

Ergonomie 

In Kooperation mit: 

     Allgemeine Unfall - 
  versicherungsanstalt 

 Österr. Arbeitsgemeinschaft 
           für Ergonomie 



 

 

 
PROGRAMM: 
Mittwoch,15. November 2017 
 
 
9.30 Uhr Begrüßung 

Ing. Walter. AMBROS 
Ergonomie Zentrum Tirol, Ellbögen 

 
Dipl. Ing. Michael WICHTL 
Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (AUVA),  
Österr. Arge f. Ergonomie, Wien 

 
 
10.00 Uhr  Die Bedeutung von Analysemethoden 
                  in der Ergonomie für die Praxis der  
                  Arbeitsgestaltung 
                  Prof. Dr.-Ing. Kurt LANDAU 
                       IAO Millstadt 
 
 

10.40-11,00 Uhr Kaffeepause 
  
11,00 Uhr  Der AUVA ergo-check 
                   Mag. Barbara SEIRER-BAUMGARTNER 

 Allgemeine Unfallversicherungsanstalt, AUVA  Innsbruck 

 
 
11,40 Uhr  Risiken analysieren und bewerten 
                  mit kohs.PIMEX 4.0 
                  Harald KVICIEN 

Kohs, Wien 
 

12.20-14.00 Uhr gemeinsames Mittagessen  
                    
14,00 Uhr  Arbeitsplatz-Analyse mit Synchronisations- 
                  soft ware Captiv Motion. 
                  Beispiele aus Tiroler Betrieben 
     Mag. Norbert LECHNER 

Allgemeine Unfallversicherungsanstalt, AUVA Wien  

 
 
14,40 Uhr   DieLeit-Merkmal-Methoden Goldstandard, 
                   oder brauchen wir auch etwas Anderes?  

Dipl. Ing. Michael WICHTL 
Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (AUVA),  
Österr. Arge f. Ergonomie, Wien 

 
15.20-15,40 Uhr Kaffeepause 
 
 
 

                    

 
 
15,40 Uhr  Moderne Methoden der Ergonomie- 
                  Bewertung in der praktischen Anwendung 
                  ao.Univ.Prof. Dr. Dipl. Ing. Peter KUHLANG 
                      Deutsche MTM-Vereinigung,Hamburg 

 
 

16,20 Uhr  Dauerthema „Psychische Belastungen“ 
                  Evaluierung mit EWOPLASS & SHERM 

Mag. Ulrike AMON-GLASSL 
Individual coaching, Wien 

 
 
17,00 Uhr  Ende der Veranstaltung 
 
 
ANMELDUNG: 
                 Bitte schriftlich oder per Fax  
              (nebenstehenden Teil abtrennen)  
     Anmeldungen möglichst bis 4. November 2017 

   Ihre Anmeldebestätigung erhalten Sie  
  gemeinsam mit dem Zahlschein für den          

Tagungsbeitrag. 

 
 
 
 TEILNAHMEGEBÜHR: 

      € 165,-- pro Person exkl. MwSt.,  
inkl. Pausengetränke und Mittagsbuffet  
         sowie Referatsunterlagen.  

 Für ÖAE - Mitglieder reduziert auf € 135,- 
 
 
 VERANSTALTUNGSORT: 

   congress Innsbruck, Saal New Orleans 
Rennweg 3                           

6020 Innsbruck 
 AUSKÜNFTE: 

     ergonomie zentrum tirol 
     Ing. Walter Ambros KG  

     Tel. 0650 / 56 39 340, FAX: 0512 / 56 39 34-4 
office@ergonomie-zentrum.com 
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